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10 . Der Tod des Andreas Hofer.
Zu Mantua in Barden

Der treue Hof.r war,
In Mantua zum Tode
Führt ihn der Feinde Schaar;
Es blutete der Bruder Herz,
Ganz Deutschland ach in Schmach und Schmerz!
Mit ihm das Land Tyrol.

Die Hände auf dem Rücken
Andreas Hofer ging,
Mit rubig festen Schritten ;
Ihm schien der Tod gering,
Der Tod, den er fo manches Mal
Bom Jfelberg gefchickt ins Thal,
Im heil'gen Land Tyrol.

Doch als aus Kerfergittern
Im festen Mantua
Die treuen Wafferbrüder,
Die Hand' erschrecken fab;
Da rief er aus : Gett fet mit Euch,
Mit dem verräthnen Deutschen Reich,
Und mit dem Land Tyrol.

Dem Tambour will der Wirbel
Nicht unterm Schlägel vors
Als nun Andreas Hofer
Schritt durch das firstre Thor;
Andreas noch) in Banden frei,
Dort stand er fest auf der Bastel :
Der Mann vom Land Tyrol.

Tort soll er niederknien,
Er sprach : daß tou ich nit,
Will sterben wie ich stebe
Und wie ich stand und stritt,
So wie ich steh' auf dieser Schanz,
E6 l.b' mein guter Kaiser Franz,
Mit ihm fein Land Tyrol.

Und von der Hand die Binde
Nimmt ihm ein Grenadier;
Andreas Hofer betet zum leßten Mal allhier,
Dann ruft er laut,
To trifft mich recht
Gebt Feuer ! ach wie schießt ihr schlecht!
Ade mein Land Tyro!!
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1. Erinnerung an Tyrol.
Wer mir das versteht, sag' ist's Heimathweh?Das wird sein um's Vaterland Tyrol,

Das die Brust so engt, weil das Herze hängt
An dem Vaterland, verstehts mi wohl,

Was da für Leute sein, so verliebt und fein,
So bloaß lauter Unschuld, glabts mi g'wiß;
Hat einera herzig's Kind, sieht's ihn, so füßt's ihn gschwind,Bei ihnen ists schon so in der Natur.

In den Berg'n Tyrol, da ist mir so wohl,
Wo die frischen Lieder wiedertön'n.Iweißnit, fömmts vom Wein, wasmuß denn schulddran sein,
Daß dem G'sang kein Mensch kann wiederstehen'

Wird die Welt vergehn, so bleibt Tyrol doch stehn,
Weils so fest gebaut von Gottes Maur;
Und wer den Weg nit kennt, der find't kein gutes End',
Nur a Sprung ist's für'n Tyroler Baur.
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